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Hans-Jürgen Fründt
Hansestadt Hamburg

An de Eck steiht’n Jung mit’n Tüdelband,
in de annern Hand ‘n Bodderbrod mit Käs,

wenn he blos nich mit de Been in’t Tüdeln kummt,
und do liggt he ok all lang op de Nees.

Und he rasselt mit’n Dassel gegen’n Kantsteen,
und he bit sich ganz geheurig op de Tung.

As he upsteiht seggt he: Dat het nich weh dohn, 
dat is’n Klacks för’n Hamburger Jung.

Jo, Jo – Klaun, klaun
Äppel wüllt we klaun,

ruck-zuck über’n Zaun.
Ein jeder aber kann das nicht,

denn er muss aus Hamburg sein.

Heimliche Hamburger Hymne, 
gesungen von den Gebrüdern Wolf
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Vorwort

Es hat etwas Schicksalhaftes. „Isso!“
würde der Hamburger trocken sagen.
Oder auch achselzuckend: „Kannst nix
bei mach’n“. Muss man eben hinneh-
men, dass alle Welt immer nur an St.
Pauli und Reeperbahn denkt, kaum
dass einmal der Name „Hamburg“
fällt. Und dabei wird auch noch ver-
schwörerisch gegrinst. 

Der „Kiez“, wie der Rotlichtbereich
auch genannt wird, mag Hamburgs
heimliches Aushängeschild sein, der
Hafen war es tatsächlich schon immer.
Kaufleute handelten, Hafenarbeiter
malochten, und alle atmeten immer
auch eine Prise Fernweh mit ein. Der
Hafenromantik kann sich kaum ein Be-
sucher entziehen, wenn die Möwen
heiser kreischen, Schlepper energisch
tuten, Barkassen in den Wellen schau-
keln und ‘ne Pulle Bier anner Tischkan-
te geköpft wird. Der Hafen fasziniert
noch heute, nur die Malocher sind 
weniger geworden – kannst nix bei
mach’n!

Hamburg ist hart am Wasser gebaut,
ständig läuft man über eine Brücke.
Davon gibt’s mehr als in Venedig und
Amsterdam zusammen. Das macht
auch seinen besonderen Reiz aus, weit
ist es nie bis zu einem lauschigen mari-
timen Plätzchen. Erst ein Museumsbe-
such, dann an der Alster im Gras lie-
gend die Beine ins Wasser baumeln
lassen. Oder nach einem nächtlichen
Kiezbummel am nächsten Tag am Elb-
strand relaxen. Oder ganz einfach in
einem Café am Fleet hocken und Leu-

te begucken. Anstrengende Stadtbe-
sichtigung und Entspannung bei ‘ner
Prise Wind, in Hamburg geht das
Hand in Hand.

Die Stadt hat so viele schöne Ecken
zu bieten, dass es einen Autor fast er-
schrecken könnte. Wir konzentrieren
uns deshalb auf den innerstädtischen
Bereich. Berichten von hanseatischem
Kaufmannsstolz und schlimmen Un-
glücken. Nennen die besten Plätze
zum Abhängen an Elbe und Alster und
die angesagtesten Locations zum Ab-
hotten. Führen durch die noblen Stadt-
teile Blankenese und Harvestehude,
aber auch durch das schrille Schan-
zenviertel. Bummeln durch die attrak-
tivsten Shopping-Passagen und durch
die schönsten Parks. 

Wir lassen Sie aber auch auf dem
Kiez nicht allein, warnen vor Nepp
und nennen Kult-Läden. Denn, das ist
uns ja klar, einmal über die Reeper-
bahn, das wollen Sie doch auch, oder?
Na denn man tau, un’ bannig veel
Spoß in der Hansestadt!

Hans-Jürgen Fründt
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Anmerkung
In den Ortsbeschreibungskapiteln wird

in der Kopfzeile jeweils auf die Karte ver-
wiesen, auf der die im Text genannten
Sehenswürdigkeiten eingezeichnet sind.
Die Zahlen in Klammern hinter den Se-
henswürdigkeiten verweisen auf die Le-
gendennummer des in der Kopfzeile an-
gegebenen Stadtplans.
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